
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 10 (1884)

Heft: 23

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1884. X.Jahrgang N! 23 7 Juni.

Q- lilustrirtes humoristisch- satyrisches Wochenblatt.

*
Vtnitwsrtlickt Miktion: Jeai MM. Expedition: Bafeihoîstrasse, 98, Zürich. Druck von J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. G^r Àbo&&6&6&t8bcdi&gtt&g6&. -^t) Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fflr die Schweiz: Fflr S Monate Fr. 8, fflr 6 Monate Fr. 5. SO,

fflr IS Monate Fr. IO; far das Dbrige Europa, fflr Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fflr 6 Monate Fr. 7, fflr IS Monate

Fr. 13. 50 ; fflr Südamerika nnd Vorder-Asien far 6 Monate Fr. 9, fflr IS Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Ci».

Inserat© per viergeepaltene Petitzeile fttr die Schweiz £5 Cu. fflr da« Ausland SO Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Auftrüge befördern alle Annoncen - Agenturen.

Wtx elfte Dlai mit feiner Schlacht

$at eine fehre une gebradjt:
ÜHu follß nicht mit bem tfolke fpielen.

Bae, u>ae }ü flicken überall,
Bu binden frifd), ifi ihm egal,
<£e totU, man folle mit il)m fühlen

3Dae kleine rjaßt ber Souueratn,

3n großen Bügen muß man geh'n,

3l)m voll öertrau'n entgegenkommen

19er Sircbthurm gibt ben Ausfchlag nicht,

Sichte nfiçt ein hencblerifcb ©eftebt,

lern Allgemeinen foll ee frommen.

9ie fchltmme Sott) liegt auf bem fanb,
8er Segen fehlt ber fleifTgrn gon&i
Bu all' bem Bielen mißgefchiche,

Bae bie ttatur ihm jährlich bringt,
3hm aue ber ganb bae fe$te ringt,
Stellt |td) nod) ber ttarteiung Cüdte.

Ulm SeflTel kriegt, um ttolkeherrfcbaft,
Her ülolheuertreter ganje Äraft,
Statt ttolketoohlfahrt entfehloffen heben.

Site Hechte" thut'e, bie Cinke" thut'e

Änb auch im Benimm" niemale ruht'e,

Ulan will nur felbfl ftch höher heben.

2Pae ftnb bie richtigen Hege kaum,

©tu Amt hat anbrer pflichten fiaum,

Ale bloßen (Eitelkeiten fröhnen.

Sein üiolk gibt feine macht je prête,

Saß man ihm nichts }u bieten toetß,

Ale auf bie klagen oornehm gähnen.

3hr f)err'n, ßrengt (Eud) ein öteehen an

Unb geht $h* Arbeit munter bann,

Baß 3hr bie # au» t fach' nicht nerkünfrtgt.

©b'e großen Herren nicht gefällt,

3hr feib bafür 3um |9lai> gefteüt,

Baß 3hr bae Uolk jumeiß begünfligt!

¦&~~tf3ä&2»=.^26W~3 a.

IIIuLîplptvZ Kumori8îi8ek 5ai^i8eks8 Woekenblait. ^
Vmilvvllledt Wûvm : à, Ktâ «xpMioo : SS. Me». Meli NI j. ttemiz. ItM.

posUlmt»» uoâ S«oI>I»i«II«i^«« vekioeo v«»t«lloiix«o vot««?«». 5r»n»o kar ckie »rà«k: par S !Lom»ts ?r. S» k«r A Sloll»ts ?r S. SV,
kar >» Ilo»»ts ?r. tv; kar ckas vdrig» c«rop», kar »«g^t«» uaà à V«r«I«Iii»i, 8t»t«n voo K»r<I»m«r»i» kar S àlc>o»te ?r. V, kar R» ISoost»

?r. tS. SO ; kvr Sktä»m»rit» uvck Vor<«r»k»i«n kar O ll«o»ts ?r. V, kor KI Itviwte ?r. IV. S'nsà- SS <?t».

per vi«rze»p»Itvoe ?«tit«eil« kvr à >eî»W»ti NS kllr à Au»>»nc> SQ <Zt».; dei Vi«ck«rì»oliu»8«o dsàelltsaàsr N»d»tt.

Xllktritzo dekdrckerii »II« /ìi>noi«v«n - /ìA«atur«i,.

Deu Hollisoemkkekll.

Ver elfte Mai mit seiner Schlacht

Hat eine Lehre uns gebracht:

Du sollst nicht mit dem Volke spielen.

Das, was zu flicken überall,
Zu binden frisch, ist ihm egal,

Es will, man solle mit ihm fühlen!

Das Kleine haßt der Souverain,
Zn großen Zügen muß man geh'n,

Ihm voll Vertrau'n entgegenkommen!

Der Kirchthurm gibt den Ausschlag nicht,

Nichts nützt ein henchlerisch Gesicht,

Dem Allgemeinen soll es frommen.

Die schlimme Noth liegt avf dem Land,

Der Segen fehlt der tleiß'gen Hand;
Zu all' dem vielen Mißgeschicke,

Das die Natur ihm jährlich bringt,

Ihm aus der Hand das Letzte ringt,
Stellt sich noch der parteiung Tücke.

Am Sessel kriegt, um Volksherrschaft,

Der Volksvertreter ganze Kraft,
Statt Volkswohlfahrt entschlossen heben.

Die Neckte" thut's, die Linke" thut's

And auch im Zentrum" niemals ruht's,

Man will nur selbst fich höher heben.

Das find die richt'gen Wege kaum,

Ein Amt hat andrer Mickten Naum,

Als bloßen Eitelkeiten fröhnen.

Kein Volk gibt seine Macht je preis,

Daß man ihm nichts zu bieten weiß,

Als auf die Klagen vornehm Höhnen.

Ihr Herr'n, strengt Euch ein Siechen an

And geht zu'- Arbeit munter dann,

Naß Ihr die Hauptsach' nicht verkünstigt.

Ob's großen Herren nicht gefällt,

Ihr seid dafür zum Platz gestellt,

Daß Ihr das Volk zumeist begütigt?

?^6?lLS^S^SS?S^2 »
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